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1. Der Rahmen

Ein (zunehmend) virtuelles Seminar mit dem Ziel, die Praxis, die Technologie und die Theorie nicht nur des individuellen, sondern kooperativen Umgangs mit Texten im Netz kennen zu lernen, verstehen zu lernen - und weiter entwickeln zu lernen...

... in Zusammenarbeit mit der Universität Paderborn (im Rahmen des Projekts “Neue Medien des Lernens” der Stiftung Bertelsmann)

2. Die Phasen 

Vor Ort (Bielefeld/Paderborn):

(1) Umgang mit Texten individuell

(2) Umgang mit Texten kooperativ 

(3) Umgang mit Texten über die so entstandenen Texte

Im Netz (Bielefeld - Paderborn):

(4) Austausch über die verschiedenen Weisen des Umgangs mit Texten (über Texte) - im Internet (E-Mail; Chat)

(5) Collaborative Writing via Internet (BSCW-basiert)

3. Die wissenschaftsdidaktische Idee

Didaktische Szenarien als Lernumwelten, als Wissensumwelten des Seminars; problemzentriertes, situiertes Learning by Doing - in zunehmend weniger printmedien- und mehr und mehr digitalmedien-basierten Arbeitsumgebungen

4. Der medientheoretische und mediendidaktische Kontext
Die “Technologien des Geistes” (Bateson) sind einem dramatischen Wandel unterworfen; die Digitalisierung der “Werkzeuge” der Verständigung, des Verstehens, des Erkennens, Lernens, Wissens, Erinnerns... (kurz: der communicative and cognitive tools) hat erhebliche Auswirkungen auf unsere kulturellen Praxen und Institutionen; die Bedeutung der Printmedien wird eine andere sein...

5. Das Szenario-Konzept
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6. Die einzelnen Szenarien (Überblick)

(1) Texttheorie; Text - Hypertext; Text - Bild; Dokumentation - Simulation
Aarseth, E. J.: Cybertext. Perspectives on Ergodic Literature. Baltimore/London 1997.

Bolter, J. D./Grusin, R.: Remediation. Understanding New Media. Cambridge (Mass.) 1999. 

Landow, G. P.: Hypertext 2.0. The Convergence of Contemporary Critical Theory and Technology. Baltimore/London 1997.

Lanham, Richard, A.: Multimedia will require equal facility in word, image and sound. In: Scientific American 9/1995. 

Mainzer, K.: Computernetze und virtuelle Realität. Leben in der Wissensgesellschaft. Berlin/Heidelberg 1999.

Murray, J. H.: Hamlet on the Holodeck. The Future of Narrative in Cyberspace. New York London Toronto Sydney Singapore 1997. 

Nunberg, G. (Ed.): The Future of the Book. With an Afterword by Umberto Eco. Berkeley/Los Angeles 1996. 

Sandbothe, M.: Interaktivität - Hypertextualität - Transversalität. Eine medienphilosophische Analyse. In: Münker, S./Roesler, A. (Hg.): Mythos Internet. Frankfurt am Main 1997; 56 - 84.

 

... 

Szenario 1: Den Hypertext schreiben - und lesen:
*
Analyse und Design einer Hyperfiction
*
Remediation: Verbalisierung und Visualisierung von Wissensinhalten
*
...

(2) Textproduktion, Textrezeption; Lesen/Schreiben (im Netz)
Gross, S.: Lese-Zeichen. Kognition, Medium und Materialität im Leseprozeß. Darmstadt 1994.

Klingler, W./Zoche, P./Harnischfeger, M./Kolo, C.: Mediennutzung der Zukunft. Ergebnisse einer Expertenbefragunbg zur Medienentwicklung bis zum Jahr 2005/2015. In: Media Perspektiven 10/1998; 489 - 497. 1997.


Sandbothe, M.: Digitale Verflechtungen. Eine medienphilosophische Analyse von Bild, Sprache und Schrift im Internet. Internet-Version Stand: 28. März 1997. Erscheint in: Computernetze - ein Medium öffentlicher Kommunikation, hrsg. von Klaus Beck und Gerhard Vowe, Berlin, Spiess Verlag, 1997, S. 125-137.

von der Lahr, H.: Lesen: Verlust einer Schlüsselqualifikation für die Informationsgesellschaft. In: Media Perspektiven 1/1996; 2 - 7.

...

Szenario 2: Hypermedia schreiben - und lesen:
*
T.I.D.E.: Analyse und Design
*
T.I.D.E.: Rezeptionen (Fallstudien)
*
...
(3) Technologien und Medien der digitalisierten Textproduktion und Textrezeption (Formulierungs- und Interpretations-Tools; Informations- und Kommunikations-Assistenten)
Aarseth, E. J.: Cybertext. Perspectives on Ergodic Literature. Baltimore/London 1997.

Bruckman, A./Resnick, M.: The MediaMOO Project. Constructionism and Professional Community. In: Kafai, Y./Resnick, M. (eds.): Constructionism in Practice. Designing, Thinking, and Learning in a Digital World. Mahwah, N. J., 1996; 207 - 222. 

Nguifo, E./Baker, M./Dillenbourg, P.: Knowledge Transformations in Agents and Interactions: A Comparison of Machine Learning and Dialogue Operators. In: Dillenbourg, P.: Collaborative Learning. Cognitive and Computational Approaches. Amsterdam/Lausanne/New York/Oxford/Shannon/Singapore/Tokyo (Pergamon) 1999; 122 - 146: 

Schulmeister, R.: Grundlagen hypermedialer Lernsysteme. Theorie Didaktik Design. Bonn Paris Reading (Mass.) 1996.

...

Szenario 3: Hypermediale Tools kennen, anwenden und begreifen lernen:
*
HTML, XML, Java-Script: Textformatierungssprachen 
*
Collaborartive-Learning-Umgebungen: Digitale Diskurswelten
*
Intelligente Agenten: Interpretationsagenten
*
... 
(4) Soziale, gesellschaftliche, ökonomische, kulturelle Rahmenbedingungen
Dertouzos, M. L.: What Will Be. How the New World of Information Will Change Our Lives. New York 1997.

Henzler, H.: Die Leser als Avantgarde der Informationsgesellschaft. In: Ring, K./von Throtha, K./Voß, P. (Hg.): Lesen in der Informationsgesellschaft. Baden-Baden 1997; 53 - 62.

Heuser, U. J.: Tausend Welten. Die Auflösung der Gesellschaft im digitalen Zeitalter. Berlin 1996.

Johnson, S.: Interface Culture. How New Technology Transforms the Way We Create und Communicate. San Francisco 1997

Sassen, S: Cyber-Segmentierungen. Elektronischer Raum und Macht. In: Münker, S./Roesler, A. (Hg.): Mythos Internet. Frankfurt am Main 1997; 215 - 235.

Sassen, S.: Electronic Space and Power. In: Sassen, S.: Globalization and Its Discontents. Essays on the New Mobility of People and Money. With a Foreword by K. Anthonay Appiah. New York 1998; 178 - 194.

... 

Szenario 4: Die Dynamik der Informationsgesellschaft verstehen lernen:
*
Die AOL-Time-Warner-Konzentration: eine Fallstudie zu medienökonomische Analysen und medienkulturelle Prognosen
*
Auf dem Weg in die Wissensgesellschaft? Eine Fallstudie zu wissenspolitischen Diagnosen und Prognosen in der Politik
*
Lernen mit Neuen Medien: eine Fallstudie zu bildungs- und lernwissenschaftlichen Diagnosen und Prognosen
*
... 
(5) Technologische und mediale Veränderungen und Entwicklungen, historischer Wandel
Chartier, R.: Die geschriebene Botschaft und ihre Rezeption. Vom Codex zum Bildschirm. In: Neue Rundschau 3/1995; 117 - 131. 

Chartier, R./ G. Cavallo (Hg.): Die Welt des Lesens. Von der Schriftrolle zum Bildschirm. Frankfurt/New York 1999.

Coy, Wolfgang: Die Turing-Galaxis - Computer als Medien. In: Dencker, Klaus Peter (Hg.): Weltbilder Bildwelten. Computergestützte Visionen. Hamburg 1995; 48 - 54.

Donald, M.: Origins of the Modern Mind. Three Stages in the Evolution of Culture and Cognition. Cambridge (Mass.)/London 1993. 

Illich, I.: Im Weinberg des Textes. Als das Schriftbild der Moderne entstand. Frankfurt am Main 1991.

Levinson, P.:  Soft Edge. A natural History and Future of the Information Revolution.  London 1998.

... 

Szenario 5: Die Kultur(geschichte) der Technisierung von Kommunikation und Kognition verstehen lernen:
*
Technologien des Geistes: ihr historischer Wandel
*
Technologien des Geistes: die Aktualität und Relevanz von Medientheorien
*
Technologien des Geistes: Digitale Medien als Objekte und als Werkzeuge der Geisteswissenschaften
*
...
(6) Qualifikationen und Kompetenzen in der Informationsgesellschaft
Dieckmann, H./Schachtsiek, B. (Hg.): Lernkonzepte im Wandel. Die Zukunft der Bildung. Stuttgart 1998.

Dillenbourg, P.: Collaborative Learning. Cognitive and Computational Approaches. Amsterdam/Lausanne/New York/Oxford/Shannon/Singapore/Tokyo (Pergamon) 1999.

GEO-Wissen 1/1999: Denken Lernen Schule. 

Giarini, O./Liedtke, P. M.: Wie wir arbeiten werden. Der neue Bericht an den Club of Rome. Hamburg 1998.

Lehmann, R. H.: Wie gut können Deutsche lesen? - Neue Untersuchungsergebnisse. In:  Ring, K./von Throtha, K./Voß, P. (Hg.): Lesen in der Informationsgesellschaft. Baden-Baden 1997; 126 - 136.

Prognos AG: Delphi-Befragung 1996/1998: "Potentiale und Dimensionen der Wissensgesellschaft - Auswirkungen auf Bildungsprozesse und Bildungsstrukturen. Endbericht. Durchgeführt im Auftrag des Bundesministeriums für Bildung, Wissenschaft, Forschung und Technologie. Basel 1998.

Tapscott, D.: Net Kids. Die digitale Generattion erobert Wirtschaft und Gesellschaft. Wiesbaden 1998.

von der Lahr, H.: Lesen: Verlust einer Schlüsselqualifikation für die Informationsgesellschaft. In: Media Perspektiven 1/1996; 2 - 7.

Weltbank: Entwicklung durch Wissen. Weltentwicklungsbericht 1998/99. Mit ausgewählten Kennzahlen der Weltentwicklung. Frankfurt am Main 1999.

... 

Szenario 6: Die Kulturtechniken der Wissensgesellschaft erkennen, anwenden - und gestalten lernen:
*
Die Schlüssel- oder Basisqualifikationen der Wissensgesellschaft: Analyse und Kritik von Bestimmungsversuchen (Fallstudien)
*
Verbale, literale und pikturale Kompetenz (Goodman) in der Wissensgesellschaft: Fallstudien zur Bildungs- und Qualifikationspolitik
*
... 
7. Szenario 1: Kooperatives Textmanagement

Intention:  Kooperatives Textmanagement im Selbstversuch soll für die Praxis, die Reflexion und die Theorie des Collaborative Writing als eine Form kooperativen, kollaborativen Handelns sensibilisieren.

Struktur:
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Sujet: Die AOL-Time-Warner-Konzentration in der Perspektive der Medienberichterstattung: Lektüre, Analyse und Kritik (zweier) ausgewählter Beispiele der Online- und Offline-Presse

Thema: Wie werden Lektüre, Analyse und Kritik der Medienberichte kooperativ gemanagt? Wie organisieren die TeilnehmerInnen den Prozeß des Textmanagements? Wie organisieren sie insbesondere den Prozeß der Erstellung jenes Textdokuments, das das Ergebnis ihrer Lektüre, Analyse und Kritik Dritten verständlich macht? Von welchen (Alltags)Theorien des Lesens und Schreibens von Texten machen sie dabei Gebruach; wie thematisieren sie und reflektieren sie diese?

Aufgabe: Die Studierenden werden konfrontiert mit zwei Pressemitteilungen über die AOL-Time-Warner-Konzentration. 

Sie tauschen sich aus über die Intentionen, die Informationen, die (wertenden) Konnotationen, das implizite (vorausgesetzte) und/oder explizite (ausdrücklich mitgeteilte) problemrelevante Sach- und Hintergrundwissen. (Also darüber, worauf die Berichterstattung aus ist; was (wozu) mitgeteilt wird; welche Basis- und Hintergrundinformationen die Texte ansprechen oder voraussetzen usw.)

Sie erschließen (ausdrücklich verabredend, wie und wo sie das tun) einander weiteres Sach- und Hintergrundwissen zum in den Artikeln angesprochenen Problem.

Sie verfassen gemeinsam eine informations-, medien- und kulturkritische Stellungnahme zur Darstellungsweise und zum dargestellten Problem. 

Sie beobachten sich dabei selbst (Aufgabe einer Teilgruppe des Seminars): 

Wie wird mit den Texten umgegangen, wie werden sie gelesen, verstanden, erläutert, gewertet? Wie werden Bezüge zum eigenen Problemwissen hergestellt? Wie werden insbesondere Interpretationen und Kritiken ausgetauscht? 

Wie gehen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit den medialen Bedingungen und Voraussetzungen ihrer kollaborativen Umgangs mit den Texten (und Textverständnissen) um? Entwickeln sie beispielsweise Vorstellungen und Vorschläge zur Verbesserung der Kooperations- und Kommunikationsplattform selbst?

Welche Art und Weise des Diskurs- und des Wissensmanagements praktizieren sie beim Umgang mit den einschlägigen Texten - und bei der Erstellung eines eigenen ("kritischen”) Textes? 

Welche Ideen entwickeln sie dabei schon hinsichtlich der Gestaltung und Nutzung einer geeigneten Kooperations- und Kommunikationsplattform?

Kompetenzen: Die praktischen, analytischen und theoretischen Textkompetenzen, die die Lösung der Aufgaben dieses Szenarios voraussetzt und fördert, lassen sich prozessanalytisch beschreiben:

Der gemeinsame Umgang mit Texten, das gemeinsame Lernen aus Texten innerhalb einer digitalen Arbeitsumgebung muß eingeübt werden...

... und zwar an Texten, die die Digitalisierung der Lese-, Schreib- und Denkwerkzeuge selbst zum Inhalt haben...

dieser Umgang mit Texten, dieses Arbeiten an Texten ist vielschichtig: es ist praktisch, reflexiv, analytisch, konstruktiv orientiert (siehe Szenarien)...

wobei der Umgang mit den Texten in Textoperationen besteht (gewissermaßen einer in Teilen technisierten, digitalisierbaren Praktischen Hermeneutik, die sich durchaus text- und kognitionswissenschaftlich beschreiben läßt)...

... einer Praktischen Hermeneutik, die textanalytische und textkritische Reflexionen, insbesondere: Argumentationen auslöst (bis hin zu interpretationstheoretischen Diskursen)...

... und zwar auf der Basis eines implizites Interpretations-, Text- und Schriftwissen der daran beteiligten Lernenden...

... das, weil es beim kooperativen Umgang mit den Texten zum Problem werden kann, zu einem expliziten Interpretations-, Text- und Schriftwissen werden kann. 

Und das geschieht in einem Medium, das einen kooperativen (einen collaborativen) Umgang mit Texten und Diskursen über Texte und Diskurse ermöglichen soll: innerhalb einer Digitalen Textumgebung (T.I.D.E.).

T.I.D.E basiert auf einer Technologie, einer Plattform, die einen problem- und nutzerspezifischen Work Space  darstellt (und ermöglicht) – die wiederum... 

... hinsichtlich der (Information & Event) Objects, der Actions, des Interface, der User Discourse Culture(s) usw. usw. hinreichend spezifiziert ist.

